
 
Gemeinde Heidgraben 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 181/2015/HD/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 21.07.2015 
Bearbeiter: Sascha Renz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen und Perso-
nalwesen der Gemeinde Heidgraben 

27.07.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Heidgraben 30.07.2015 öffentlich 
 
Prüfung der Jahresrechnung 2013 und Feststellung des Ergebnisses für 
die Gemeinde Heidgraben 
 
Sachverhalt: 
Siehe Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung vom 20.07.2015. 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen und Personalwesen empfiehlt, 
die Gemeindevertretung stellt die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2013, die im 
Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 4.004.066,25 € 
und im Vermögenshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 
1.110.877,89 € abschließt, fest 
 
 
 
 
 
_____________ 
Hagen 
 
 
 
Anlagen: 
Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 
Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung am 20.07.2015 
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Gemeinde Heidgraben 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 182/2015/HD/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 21.07.2015 
Bearbeiter: Sascha Renz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen und Perso-
nalwesen der Gemeinde Heidgraben 

27.07.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Heidgraben 30.07.2015 öffentlich 
 
Prüfung der Jahresrechnung 2014 und Feststellung des Ergebnisses für 
die Gemeinde Heidgraben 
 
Sachverhalt: 
Die Prüfung findet am 27.07.2015 statt. Das Ergebnis wird im Rahmen der Sitzung 
bekanntgegeben. 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag:  
Der Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen und Personalwesen empfiehlt, 
die Gemeindevertretung stellt die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2014, die im 
Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 4.483.816,54 € 
und im Vermögenshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 
1.453.863,01 € abschließt, fest.  
 
 
 
 
__________________ 
Hagen 
 
 
 
Anlage: 
Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung  
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HH.-Jahr : 2014
Datum : 21.07.15
Uhrzeit : 11:14:11

:Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung

Etwaiger Unterschied bereinigter Solleinnahmen
./. bereinigter Sollausgaben

    678.063,01

    778.500,00

    652.225,19

      2.700,00

     72.096,86

EUR

Solleinnahmen (= Anordnungssoll)

+ neugebildete Haushaltseinnahmereste
- Abgang Haushaltseinnahmereste vom Vorjahr

Summe bereinigter Solleinnahmen

Sollausgaben (= Anordnungssoll)

+ neu gebildete Haushaltsausgabereste
- Abgang Haushaltsausgabereste vom Vorjahr

Summe bereinigter Sollausgaben

Fehlbetrag

  4.476.895,23

  5.357.551,22

Einnahmen

Ausgaben

Unterschied

- Abgang Kasseneinnahmereste vom Vorjahr      -6.921,31          0,00

    873.497,87

- Abgang Kassenausgabereste vom Vorjahr

    652.225,19
     71.860,05

          0,00          0,00

  5.154.958,24

     -6.921,31

    778.500,00
      2.700,00

  4.484.053,35

          0,00
        236,81
          0,00

GesamthaushaltVermögenshaushaltVerwaltungshaushalt

EUREUR

Darin enthalten Überschuss nach §39 Abs.3
Satz 2 GemHV: Vmh      22.866,53 EUR

543

BezeichnungLfd.
Nr.

21

1

2
3
4

5

6

7
8
9

10

11           0,00

  5.937.679,55

  5.937.679,55

  1.453.863,01  4.483.816,54

  1.453.863,01  4.483.816,54

          0,00          0,00

*** Ende der Liste "Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung" ***

Heidgraben, 21.07.2015
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Gemeinde Heidgraben 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 173/2015/HD/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 16.07.2015 
Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen und Perso-
nalwesen der Gemeinde Heidgraben 

27.07.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Heidgraben 30.07.2015 öffentlich 
 
Ausschreibung von Versicherungsleistungen über das Amt 
 
Sachverhalt: 
Das Gemeindeprüfungsamt hat bei der überörtlichen Prüfung des Amtes Moorrege 
und der amtsangehörigen Gemeinden eine Überprüfung der vorhandenen Versiche-
rungsverträge angeregt. 
 
Die Verträge für die Gebäude- und Inhaltsversicherungen der Gemeinde Heidgraben 
bestehen zurzeit bei der Provinzial Versicherung, Bezirkskommissariat Uetersen 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Durch den Versicherungsberater Herrn Ludolf wurde 2013 auf der Basis der Versi-
cherungssummen (Gebäude und Inhalt) aller amtsangehörigen Gemeinden ein Ver-
gleich der Versicherungsprämien vorgenommen. Sofern die Versicherungen aller 
Gemeinden in einem Paket neu ausgeschrieben werden, wäre eine Minderung um 
jährlich insgesamt rund 15.000 € zu verbesserten Vertragsbedingungen möglich.  
 
Da sich - ausgenommen der Gemeinde Heidgraben - lediglich die Gemeinde Moor-
rege und der Schulverband „Gemeinschaftsschule am Himmelsbarg“ gegen eine 
Ausschreibung ausgesprochen haben, ist mit einem vergleichbaren Ausmaß der 
prognostizierten Einsparungen zu rechnen. 
 
Herr Ludolf hat die Schadensübersicht sowie die Beiträge für die Gemeinde  Heid-
graben der Jahre 2010 bis 2014 aktualisiert. Aus den regulierten Schäden der ver-
gangenen 5 Jahre (17.176,47 €) und den gezahlten Beiträgen (34.982,65 €) geht 
eine Schadenquote von  49,10 % hervor. Die Schadenquote ist der wirtschaftliche 
Maßstab für einen Versicherungsvertrag. Der Versicherer kalkuliert die Prämien in 
Abhängigkeit der Schadenquote. Bei einer Benchmark von 70% ist die Grenze zur 
Unwirtschaftlichkeit für den Versicherer absolut erreicht.   
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Die Schadenquote des Amtes und der amtsangehörigen Gemeinden liegt zusam-
mengenommen bei 32,71 % (2008 – 2012) und damit deutlich unter der von der Ge-
meinde Heidgraben erzielten Schadenquote. Für sich genommen besteht für die 
Gemeinde Heidgraben die Gefahr, dass die Versicherungsgesellschaft die derzeitige 
Schadenquote (49,1 %) in Relation zu den gezahlten Beiträgen als nicht mehr trag-
fähig einstuft und in Folge dessen die Beiträge anhebt. 
 
Im Falle einer Ausschreibung würde die Gemeinde Heidgraben von den Gemeinden 
mit den geringeren Schadenquoten profitieren, da zu der Berechnung der Beiträge 
die Gesamtschadenquote herangezogen wird. 
 
 
 
Finanzierung: ./. 
  
 
 
Fördermittel durch Dritte:  ./. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt die Teilnahme an einer Ausschreibung aller Ge-
bäude- und Inhaltsversicherungen. 
  
 
 
 
 
__________________ 
Egbert Hagen 
stv. Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen: 

- Erfolgsprognose 
- Aktualisierte Schadenübersicht Heidgraben 
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Schadensübersicht: Amtsgebiet 

 
 
 
Schadensübersicht Heidgraben: 
 

           
 
 
 
 
Holger Ludolf 
Versicherungsberater 
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Erfolgsprognose 
für eine Ausschreibung 

 
Amt Moorrege 

Amtstr. 12 
25436 Moorrege 

Vorwort: 
Die aktuelle Überprüfung für das Jahr 2015 ist noch nicht abgeschlossen, da einige Versicherungs-
gesellschaften bisher noch keine aktualisierten  Schadenstatistiken für die Jahre 2013 und 2014 ge-
liefert haben.
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                            Amt Moorrege                      10.08.2013 

Die Prognose basiert bei allen Verträgen auf den uns überlassenen Vertrags- und 
Schadenunterlagen und stellt auf den IST-Stand der Verträge ab.  
Anmerken möchten wir, dass sich nach eingehender Risikoanalyse (Überprüfung und ggf. 
Neubewertung der Gebäude nach NHK 2010) die Einschätzung und das Ergebnis der 
Erfolgsprognose ändern können. Eventuell erforderliche Erweiterungen des Versicherungsschutzes 
z.B. Einschluss weiterer Gefahren, Summenerhöhung sind meist mit Prämienerhöhung verbunden. 
Umgekehrt können aber auch Prämieneinsparungen erreicht werden  z.B. Vereinbarung höherer 
Selbstbeteiligungen, Summenreduzierung.        
      

Sachversicherungen        

 
1. Gebäude- und Inhaltsversicherung 
 
Derzeit besteht Versicherungsschutz für die Gebäude-und Inhaltsversicherungen bei folgenden 
Gesellschaften: 

 Generali Versicherung AG 

 Neuendorfer Brand-Bau-Gilde 

 Provinzial Nord Brandkasse AG 

 Basler Securitas Versicherungs-AG 
 
Auszugsweise Bausteine des Deckungskonzeptes ohne Ausschreibung: 
 
Verzicht auf grobe Fahrlässigkeit 
VVG 2008 regelt die grobe Fahrlässigkeit wie folgt:                                                       
Bei der Entschädigung im Schadenfall ist der Versicherer berechtigt bei Vorliegen grober 
Fahrlässigkeit die Entschädigungssumme entsprechend  dem Verschuldungsgrad zu kürzen. 
 
Nach unserer Ansicht ist hier „Ärger“ vorprogrammiert, deshalb versuchen wir den Versicherer 
komplett zum Verzicht auf Anrechnung der groben Fahrlässigkeit zu verpflichten. 
 
 
Verlängerung der Kündigungsfrist 
Das VVG 2008 gibt eine Kündigungsfrist von drei Monaten vor. Diese Frist verlängern wir beidseitig 

auf vier Monate mit der Begründung, in drei Monaten kein ordentliches Vergabeverfahren durch-

führen zu können. 

 
Mehrkosten infolge eines Sachschadens 
Ist durch ein versichertes Ereignis ein Gebäude nicht mehr oder zeitweise nicht zu nutzen, muss 
Ersatz beschafft werden. Fahrdienste, Container, Kommunikationstechnik usw. 
 
Dieser Baustein ist bei den oben genannten Versicherungsgesellschaften oft nur mit einer 
Versicherungssumme von 50.000 €, bei aktuellen Verträgen maximal bis 100.000 € versichert. 
Wir empfehlen mindestens 1.000.000 € oder mehr. 
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Beschleunigungskosten 
Überstundenzuschläge oder ähnlich zur Beschleunigung der Wiederherstellungsmaßnahmen sollten 
vereinbart sein.  
 
 
Regelungen zur Schadenregulierung 
Gerade bei Kleinschäden steht der Verwaltungsaufwand bei der Verwaltung aber auch beim 
Versicherer in keinem Verhältnis zum Aufwand. 
 
 
Komplexe Regressklausel 
Explizit wenn der Schadenverursacher (Handwerker) beim gleichen Versicherer seine 
Haftpflichtversicherung hält, was bei regionalen Beauftragungen nicht selten vorkommt, muss 
sichergestellt sein, dass wenn der Versicherer Schäden nicht in Regress nimmt, trotzdem die 
Schadenquote bereinigt wird. 
 
 
Kosten für Fehlalarm 
Gerade unter dem Zwang der Haushalte, sind nicht mehr alle Gebäude mit Hausmeister oder ähnlich 
besetzt. Zur Prävention sind besonders in abgelegen Liegenschaften Meldeeinrichtungen installiert. 
Wird nun durch einen Fehlalarm der Einsatz von Polizei oder Feuerwehr ausgelöst und der Zugang 
zum Gebäude gewaltsam vorgenommen, sind diese Schäden auch bei einem Fehlalarm versichert. 
 
 
Regiekosten 
Bei größeren Schäden und bei der Beteiligung mehrerer Gewerke bei der Schadenbeseitigung 
müssen die Kommunen ihre Mitarbeiter mit zusätzlichen Bauleitungsaufgaben betrauen. Diese 
Kosten werden mitversichert. 
 
 
Versicherungsform 
Die gewählte und gerne von der Versicherungswirtschaft gesehene Versicherungsform für Gebäude 
ist der Wert 1914. Beim Wert 1914 wir jährlich der Beitrag nach dem Index angepasst. Bei der 
Versicherungsform Neuwert wir die Versicherungssumme nach dem Index Neuwertversicherung 
angehoben. Der ca. Mehrbeitrag bei gleicher Versicherungssumme beträgt ca. 20 % bei der 
Versicherungsform 1014. 
 
Asylanten 
Hier besteht Handlungsbedarf, da einige Versicherungsgesellschaften die Asylantenunterbringung 
im Bestand der Gemeinden diese ausdrücklich im Bedingungswerk ausschließen und hierfür eigene 
Vereinbarungen treffen. Diese sind oft unwirtschaftlich und mit nicht erfüllbaren Auflagen 
ausgestattet.  Besonders zu beachten, wo die Unterbringung in von den Gemeinden angemieteten 
Räumen oder Häuser stattfinden muss. 
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Nachstehend die derzeit für die versicherten Risiken bezahlten Jahresbeiträge auf das Jahr 2012 
abgestellt. In der Spalte Beitrag %o die auf dem Markt nach unseren vorgegebenen 
Versicherungsbedingungen erzielten Prämiensätze. In der Spalte Marktanalyse aus den  
Versicherungssummen für das Jahr 2012 errechneten mögliche Beiträge durch eine 
Wettbewerbsausschreibung. 

 
 
Eine rechnerische Gegenüberstellung der bisherigen Beitragszahlung Stand 2012 zu marktüblichen 
Prämien, ergibt ein Einsparpotential. 
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Die Schadenquote ist der wirtschaftliche Maßstab für einen Versicherungsvertrag. 
Der Versicherer kalkuliert in Abhängigkeit der Schadenquote seine Prämien. 
Bei einer Benchmark von 70% ist die Grenze zur Unwirtschaftlichkeit für den Versicherer absolut 
erreicht.  (Quelle GDV) 
 

 
 
     Schadenquote Amt Moorrege der Versicherungsjahre 2008 bis 2012 

 
 
Unter Berücksichtigung der Schadenquote für die oben genannten Versicherungsjahre von   
32,71% prognostizieren wir einen neuen Nettojahresbeitrag von 
 
     ca. 30.000,00 €. 
    
 Auch aus wirtschaftlichen Gründen empfehlen eine Ausschreibung!    
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2. Elektronikversicherung 
 
Die vorliegende Elektronikversicherung wird zur Zeit bei der Basler geführt. 
Details liegen uns nicht vor. 
Bei einer Pauschalversicherung sollte auf jeden Fall eine Überprüfung vorgenommen werden.  
Die Werte in der Pauschalversicherung werden auf den Basiswert von 1971 umgerechnet und mit 
einem Prämienfaktor für den Jahresbeitrag jährlich nach oben angepasst. 
 
Die Preissteigerungen sind vom Statistischen Bundesamt jedoch gegenläufig dokumentiert. 
Betrug der Index im Jahre 2004 noch 111,7, beträgt er für das Jahr 2012 nur noch 69,5. 
 
Wir empfehlen die Versicherungssummen- und Art zu prüfen und eine Ausschreibung 
durchzuführen! 
 
 
3. Waldbrandversicherung 
 
Der Jahresbeitrag liegt unterhalb der des Mindestbeitrages. 
 
Es wird keine Ausschreibung empfohlen 
 
 
 
 
Holger Ludolf 
Versicherungsberater 
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Bauvorhaben MarktTreff Heidgraben – Ausbau Dachboden

Bauherr Gemeinde Heidgraben
Der Bürgermeister

Architekt Architekturbüro Neumann
Feldstraße 38, 25421 Pinneberg
Tel 04101/52500, Fax 525029

Kostenschätzung
auf Grundlage des Vorentwurfes vom 15.07.2015

Ausbauvolumen neu
Bruttorauminhalt (BRI) Dachgeschoss 374 m³

Spitzboden 211 m³
gesamt 585 m³

Baukosten
Dachausbau KG 300 und 400 550 €/m³
gesamt 321.750 € 

Nebenkosten 25,00% 80.438 € 

Gesamtkosten netto 402.188 € 
19,00% 76.416 € 

Gesamtkosten brutto 478.604 € 

Pinneberg, den 16.07.2015

Architekturbüro Neumann

Uetersener Straße 8, 25436 Heidgraben

info@ab-neumann.de 

MwSt
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